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Reneſte Ereigniſſe
Der Bundesrat ſtimmte am Donnerstag mit Ausnahme von Braun
ſchweig einſtimmig gegen die Anſprüche der Cumberländer

Auf die Anerkennung die Fürſt Bülow im Reichstage dem bekannten

Franzoſen Jaurss gezollt hat antwortet jetzt dieſer

Die nationalliberale Partei beging am Donnerstag die Feier des
40jährigen Beſtehens

Das Deutſche Kolonialblatt beſtätigt daß in Muanſa Deutſch
oſtafrila zwei Todesfälle an der Peſt vorgekommen ſind

Als Gegenſtück zu dem polniſchen Nationalheiligtume dem Gneſener
Dome ſoll eine prachtvolle evangeliſche Kirche gebaut werden

Die amerikaniſche Zollbehörde hat für eine Viertelmillion Dollars Loſe
der Hamburger Staatslotterte weggenommen

Der Bundesrat gegen den Herzog
von Cumberland

Halle 1 März
Jm Delegrammteil der geſtrigen Nummer meldeten wir daß der

Bundesrat am Donnerstag über die braunſchweigiſche Frage end
gültig entſcheiden würde Die Sitzung des Bundesrats welcher der
Reichskanzler perſönlich präſidierte hat nunmehr am geſtrigen Tage mittags
12 Uhr ſiattgefunden Wir meldeten auch bereits daß der Staatsminiſter

von Otto aus Braunſchweig der Verhandlung des Bundesrates bei
wohnen würde

Die Entſcheidung des Bundesrat iſt ſo ausgeſallen wie zu er
warten war Unter Stimmenthaltung Braunſchweigs hat der Bundesrat
einſtimmig den Beſchluß gefaßt

daß der Herzog von Cumberland und ſeine Agnaten trotz der
inzwiſchen eingetretenen veränderten Stellung in bezug auf den jüngſten

Sohn gegenüber Hannover nach wie vor verhindert ſeien die
Regierung des Herzogtums Braunſchweig anzutreten

Der Bundesrat iſt bei dieſem Beſchluß von dem Grundſatz ausgegangen
daß das Haus Cumberland die Regierung in Braunſchweig ſo lange nicht
antreten könne wie ein Mitglied dieſes Hauſes noch Anſprüche auf Hannover
mache Durch die bekannte Erklärung des Herzogs von Cumberiland aber
beharre das Haupt des Hauſes bei dieſen Anſprüchen Infolgedeſſen Uege
die Notwendigteit einer Aenderung der Auffaſſung des Bundesrats vom

Jahre 1885 nicht vor und das Haus Eumberland wird auch weiterhin
als behindert erklärt die Thronfolge in Braunſchweig anzutreten

Der Wortlaut des Beſchluſſes des Bundesrats der auf Antrag des
Referenten des königlich ſächſiſchen Bundesratsbevollmächtigten Grafen
Vitzihum von Eckſtädt gefaßt wurde iſt folgender

1 Die Ueberzeugung der verbündeten Regierungen dahin auszu
jprechen daß ſolange ſeine königliche Hoheit der Herzog von Cumberland

für Halle und den Saalkreis
Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

19 Jabrgang
Wötheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Kanernfreund

oder ein Mitghed ſeines Hauſes ſich in einem dem reichsverfaſſungé
mäßig gewährleiſteten Frieden unter Bundesgliedern widerſtreitenden
Verhältniſſe zu dem Bundesſtaate Preußen befindet und Anſprüche
auf Gebietsteile dieſes Bundesſtaates erhebt auch die Re
gierung eines anderen Mitgliedes des herzoglichen Hauſes Braunſchweig

Lüneburg in Braunſchweig mit den Grundprinzipien der Bünd
nieverträge und der Reichsverfaſſung nicht vereinbar ſei
ſelbſt wenn dieſes Mitglied gleichzeitig mit dem Verzicht der übrigen
Mitglieder des Hauſes auf Braunſchweig ſeinerſeits für ſich und ſeine

Deſzendenz allen Anſprüchen auf das frühere Königreich Hannover
entſagt daß demnach durch die dem Bundesrat vorgelegten Erklärungen
ſeiner Königlichen Hoheit des Herzogs von Cumberland in dem Schreiben
an Seine Majeſtät den Deutſchen Kaiſer König von Preußen vom
2 Oktober 1906 und an das herzoglich braunſchweigiſch lüneburgiſche
Staatéminiſterium vom 15 Dezember 1906 eine entſcheidende Aenderung
in der dem Beſchluſſe des Bundesrates vom 2 Juli 1885 422 der
Prototolle zu Grunde hegenden Sach und Rechtslage nicht einge
treten ſei

2 Die braunſchweigiſche Landesregierung hiervon in Erledigung
ihres Antrages Nr 8 der Bundesratsdrudhſachen zu verſtändigen

Damit iſt die Angelegenheit über die man ſich im Herzogtum Braun
ſchweig unnötig erhitzt hatte erledigt und Regentſchaftsrat und Landes

verſammlung können auf die Suche nach einem neuen Regenten gehen
Man wird den Bundesratsbeſchluß als eine Folge der intranſigenten
Haltung des Herzogs von Cumberland anzuſehen habden und die Braun
hweiger die dem Herzogshanuſe ſehr wen entgegengekommen ſind dürften
nicht im Zweifel darüber ſein wen ſie für dieſen Gang der Dinge verant
wortlich zu machen haben

Jm Anſchtuß hieran erwähnen wir noch folgendes Der Braunſchwei
giſchen Landeszeitung läßt der Geheime Bamat Schneider in Harzburg

den Jnhalt eines Schteibens zur Veröffentlichung zugehen das er an den
Reichstagkabgeordneten von Damm gerichtet hat

Sehr geehrier Hert Reiar Aus den Zeugen erſche ich daß Se
mit den Herren Langerfeldt und von Kaufmann in Jhrer Eigenſchaft als

Reichstagsabgeordneter bei dem Kaiſer um eine Audienz in
unſerer Thronfolgefrage nachgefucht haben Jch glaube nicht daß dieje
Nachricht wahr iſt denn wenn dieſelbe wahr wäre ſo würden Sie ſich
und uns lächerlich gemacht haben Die braunſchweigiſchen Reichs
tagsabgeordneten bilden keinen Faktor der berechtigt iſt in der Thron
folgefrage zu verhandeln am allerwenigſten mit dem Kaiſer Jch habe
dei Jhrer Wahl ehrlich und rechtlich mitgewirkt und werden Sie mir des
halb dieſe meine Offenheit wohl geſtatten Mit vorzüglicher Hochachtung

habe ich die Ehre zu ſein ergebenſt A Schneider Harzburg

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 1 März Hofnachrichten Am Donnerstag unter
nahm das Kaiſerpaar den gewohnten Spaziergang im Tiergarten Der
Kaiſer beehrie ſodann den Reichskanzler mit ſeinem Beſuch und hörte
im Königlichen Schioſſe die Vorträge des Kriegeminiſters des Cdefs des
Generalſtabes der Armee und des Chefs des Milnärkabinetts

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Daß
die ſozral demokratiſchen Reichstagsadbgeordneten die ſo eifer
ſüchig über ihre eigenen parlamentariſchen Rechte wachen die gegneriſchen
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Redner regelmäßig in der ungehörigſten Weiſe zu ſtören juchen iſt eine
alte Erfahrung Gegen ungezogene Zurufe und andere Bekun
des Mangels an Achtung vor der parlamentariſchen Redefreibeit dat
ſich namentlich der Reichskanzler gegenüber den Abgeordneten der
äußerſten Linken häufig zur Wehr ſetzen müſſen Auch während ſeiner
letzten Rede ſind ſolche Ungehörigkeiren ſozialdemokratiſcher Abgeordneter
mehrfach beobachtet worden So teilte der Reichsbote aus der Dienstag
ſitzung mit Die Parteigenoſſen betrugen ſich wieder ſehr rüpelhaſt
Sie beluſtigten ſich indem ſie die Sprechweiſe des Reichskanzlers nach
äfften Der Würde des Reichstages an deren Wahrung alle
Parzeien gleichmäßig intereſſiert ſind entſprechen ſolche Erſcheinungen nicht

Die Vorlage zur Verbreiterung des Kaiſer Wilhelm
Kanals wird wegen der großen Wichtigkeit der Angelegenheit für unſere
Marine und Handelsflotte beſtimmt noch in dieſer Tagung dem
Reichstage zugehen Wenn auch zwiſchen den beteiligten Reicheämtern
und der preußiſchen Regierung noch nicht über alle Einzelnagen eine
Entſcheidung getroffen iſt ſo ſteht doch die Vorlage in ihrem entlichen
Umjang bereits feſt Es handelt ſich um eine erhebliche Verbreiterung
der Waſſerſtraße und um die hierdurch bedingten Veränderungen
der Schleuſenanlagen und Drehbrücken Für die Ausführung der
Arbeiten dürfte eine Bauzeit von ſieben Jahren in Ausſicht genommen
werden Die zur Durchführung des Planes erforderlichen Mutel ſollen
durch eine Anleihe aufgebracht werden Der früher einmal als erſorder
liche Bauſumme genannte Betrag von 240 Millionen iſt jedenfalls zu hoch
gegriffen immerhin aber muß man mit einer Vorlage von annähernd
200 Millionen rechnen Die für dieſes Jahr noch zu fordernde Rate
die hauptſächlich für Landerwerb beſtimmt iſt dürfte nicht ſehr erbeblich ſein

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde am Donn
die Beratung des Handels und Gewerdeetats fortgeſetßt
wieder vorzugsweiſe die Mittelſtandspolitik erörtert wurde Als deren
Grundlage bezeichnete Handelsminiſter Deldrück den Ausbau des Fort
bildungsſchulweſens und der Meiſterkurſe Der Antrag Bachmann auf Er
döhung der Fixierung der ſtaartichen Beiträge für die Handwerkskammern
wurde ſchließlich der Budgetkommiſſion üderwieſen

Die Oſtmarkenvorlage, die demnächſt das Staatsminiſterium
beſchäftigen ſoll wird vorausſichtlich neben der Auffriſchung des Anſied
ungsfonds Mittel für Domänenankäufe und ſolche für Emſchuldungszweckefordern Ferner wird unter Vorausſeßzung der e
und der Krone dem Landtag vorgeſchtagen werden in ſt nicht nur
der Regierung freiwillig angebotenen ſondern

von derſchiedener See empfohlen
die Regierung dagegen nicht für ſich in Anſpruch nehmen da das Beſteden
eines derartigen Vorkaufsrechts leicht zu unmotivierter Treibung der Ger
preiſe führen könnte

Das kaiſerliche Schloß in Poſen ſoll ein Pendant das
Deutſchtum im Oſten ein nattonales Wahrzeichen erhalten Wie aus
Gneſen telegraptiert wird ſoll als Gegenſtück zu dem polniſchen National
deiligtume dem Gneſener Dome eine prachwolle evangeliſche Kirche
gebaut werden Die Regierung übernimmt das Protektorat und da die
Kirche auch den Sammelpunktt für die Anſiedler der Kretje Gneſen und
Witkowo bilden ſoll ſo wird auch die Anſiedelungskommiſſion ſich an der
Förderung des Kirchenbaues beteiligen Die Behörden ſollen nach einer
Meldung des Berl Tagebl bereits eine halbe Million aus
geworfen haben

Anläßlich ihres 40jährigen Beſtehens veranſtaltete am
Donnerstag die nationalliberale Partei in Berlin eine Jubel
feier die ſehr ſtimmungsooll verlief Jn der Wandelhalle des Reichs
trages verſammelten ſich die Parteimitglieder des Reichstags und Landtags
mit Parteifreunden zu einem Feſtmahl Der Keichskanzier Fürſt Bülow
jandte eine telegraphiſche Begrüßung die der ehrenvollen Vergangenheit
der nationalliberalen Partei und der wieder licht gewordenen Gegen
wart gedachte und mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurde

Ein bekannter oft zitierter früherer Reichstagsab ge
ordneter Adolf Sador, iſt in Frankfurt a M geſtorben
wurde am 26 September 1841 geboren und wählte den Lehrerberuf

n

Politiſch ſchloß er ſich der ſozialdemokratiſchen Partei an als deren Kan

Die graue Frau
Originalroman von A Hottner Grefe

16 Fortſetzung RaHorut verdoten
Es war keine Ohnmacht nur eine tiefe Schwäche Aber

Heinrich Gerhard empfand es ſehr peinlich daß neues Aufſehen
erregt werde und führte die Großmutter raſch nach ihrem
Wagen Er trug ſie halb und ſie ließ willenlos alles mit
ſich geſchehen Jm ſchnellen Tempo fuhren ſie davon und
niemand mehr konnte es ſehen wie die alte Frau plötzlich zu
weinen begann erſt leiſe dann immer lauter bis ſie faſt ſchrie

Der Kutſcher ſah ſich hie und da um Aber er war an ſolche
Szenen gewöhnt und fand nichts Bemerkenswertes daran
Schließlich war die ſtolze alte Frau Gerhard eben auch nur
eine Mutter Und das war ihr letzter Sohn geweſen

Kurt und Dagobert mußten noch bleiben Einige
Formalitäten waren zu erfüllen auch ſehnten ſie ſich nach
einem Moment der Stille der Ruhe So ſahen ſie erleichtert
den letzten nach die zögernd fortgingen Dann ſprachen ſie
noch ein paar Worte mit dem Vertreter der Beſiattungs
geſellſchaft Auch dieſer verabſchiedete ſich Sie allein
blieben zurück

Endlich
unerträglich

Kurt nickte ſtumm
Dann ſtanden ſie und ſahen auf die Gruftplatte zu ihren

Füßen Nun da all das Aeußerliche abgetan war nun erſt
kam das richtige Bewußtſein die Erkenntnis des Geſchehenen
in ſeinem vollen Umfange

Wie wird das alles enden fragte Dagobert in die Stille
hinein Was wird das Leben bringen

Er ſagte das Leben aber er dachte nur an ſeine junge
Liebe und die Anſprüche ſeines heißen Herzens

Jch laſſe nicht von Nelly ſtieß er zwiſchen den Zähnen
hervor

ſagte Dagobert tief aufatmend das war

Der Aeltere ſah ihn ernſthaft an Der flüchtige Schatten
einer glücklichen Empfindung huſchte über ſein blaſſes Geſicht

Wir wollen zuſammenſtehn entgegnete er einfach und
hielt dem Bruder die Hand hin Er hatte wohl immer gewußt
daß Dagobert an der kleinen Geſpielin hing aber daß es eine
jo tiefe Neigung war um auch ſolchen Stürmen zu trotzen
das hatte er kaum geahnt Er freute ſich darüber denn es
gab ihm einen Beweis daß der leichtſinnige Gerhard doch
im Grunde ein tüchtiger Menſch war

Stumm gingen ſie durch die Alleen des Friedhofes zwiſchen
Grabſteinen und Zypreſſen Kurt hätte gerne von Paula ge
ſprochen Aber er war ſtets ſehr zurückhaltend geweſen in
ſeinen Gefühlsäußerungen Auch jetzt kam es wie Scheu
über ihn

Sie bogen um eine Ecke und blieben jäh ſtehen
Durch den einſamen vom ſahlen Licht der Spätherbſtſonne

gelblich durchleuchteten Baumgang kamen zwei Mädchengeſtalten

Beide waren ſchwarz gekleidet beide hatten das Geſicht mit
einem ſo dichten Schleier verhüllt daß man nicht die Spur
der Züge zu erkennen vermochte Beide trugen Blumen in den
Händen Sie ſahen nicht nach der Seite hin wo die jungen
Männer ſtanden ſondern gingen wie in tiefem Sinnen weiter
Das Gewand der Größeren ſtreifte faſt Kurts Arm

Paula rief er in höchſtem Erſtaunen
Die Mädchen ſtanden jfählings ſtille
Es war wirklich Paula Linſtedt die jetzt in einer hilfloſen

Verwirrung vor ihnen ſtand Die kleinere Nelly Wille war
ſchon neben Dagobert Sie ſchlug den Schleier nicht zurück
aber ihre Augen glänzten trotz des dichten Gewebes zu ihm
empor in einer grenzenloſen Hingabde

Paula Linſtedt faßte ſich raſch
Wir waren bei Papa ſagte ſie leiſe Das war heute

ein furchtbarer Tag für ihn Er iſt krank Kurt er iſt wie von
Sinnen Er hing unendlich an Deinem armen Vater das muß
man glauben wenn man ihn ſieht in ſeiner Verzweiflung in ſeiner

Traurigkeit Wir wollten micht fort von ihm aber er litt uns
nicht mehr bei ſich Und ich mußte ihm verſprechen Blumen zu
kaufen und ſie nach dem Begräbnis wenn Jhr alle fort wäret
auf auf das friſche Grab zu legen

Nelly fiel ihr ins Wort
Es war ſchrecklich ſagte ſie mit einer Stimme der man

anhörte daß die Sprecherin eben noch viel geweint hatte
Jch war noch nicht bei ihm aber heute wollte ich Paula

um keinen Preis allein gehen laſſen Und dann hier das
Verſtecken bis alles vorüber war dieſes Ausweichen vor
allen Menſchen die Scheu dieſe Angſt

Paula Linſtedt ſah zu Boden
Nelly ſoll fort ſtieß ſie zwiſchen den Zähnen hervor
Sag Du es ihr Dagobert daß es für ſie das beſte iſt

ſie geht auf einige Monate zu Tante Luiſe nach Hermannſtadt
Das Kind kann dieſe Veränderung nicht ertragen

Aber Nelly Wille lächelte unter Tränen
Jch gehe nicht ſagte ſie Wo Jhr ſeid da bin ich

auch Da will ich bleiben Jmmer Jmmer
Sie ſprach ohne alles Pathos aber ihre Worte gingen z

Herzen

Kurt ſah ſtumm auf die Blumen in Paulas Händen
Die ſandte Heinrich Linſtedt Der Mann den die geſamte
öffentliche Meinung als Mörder ſeines Vaters bezeichnete

Ein peinliches Gefühl beſchlich ihn trotzdem er ſich tapfer
dagegen wehrte Er hätte heber dieſe Blumen nicht auf dem
Grabe ſeines Vaters geſehen Vor wenigen Tagen noch als
er Paula in der Morgenfrühe durch die Reihe der gaffenden
Diener geführt war es ihm als keine allzuſchwere Aufgab
erſchienen dem Verdachte der Menge Trotz zu bieten Aber
ſeither waren Tage der Aufregung des Kummers vergangen
Er war noch zu ſehr benommen von den Eindrücken dieſer
Zeit Die Lebenden ſind mächtig aber ſtärker ſind die Toten
er ſpürte dies eben jetzt mit voller Klarheit Und im ſelben
Augenblicke fühlte er es auch ſcharf und deutlich Es gibt
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Seite 2 Sonnabend
zum erſten Male 1884 den Wahlkreis Fr a M erobertedidat er

den bis dahin ſeit 1871 der Beſitzer der Sonnemann
vertreten hatte

re dieſen Wahlkreis zurückzuerobern den nach Sabor der
der genannten Zei

at Schmidt von 1890 an im Reichstage vertreten hatteSabor war die letzten Jahre ſeines Lebens durch ſchwere Krankheit an
politiſcher Tätigkeit gehindert

Das Zentral Hilfskomitee für Deutſch Südweſtafrika
teilt mit daß es jetzt dauernd großen n nachzukommen
hat Sollen doch die vielen kehrenden braven Afrikakrieger nach Be
darf in a und mit Geldmitreln unterſtüht werden Außerdem

g3 es ehörige und Hinterbliebene vor Not zu bewahren Gaben und
erſtützungsgeſuche ſind zu richten an das Zentral Hilfskomitee ſin

Südweſtafrika z H des Majors z D von Simons

Das amtliche Deutſche Kolonialblatt ſchreibt Daß
in Muan ſa Deutſch Oſtafrika zwei Todesfälle an Peſt vor
gekommen ſind wird nunmehr amtüch Wenig Auch iſt nach dem am
Ietzten Dienstag hier eingetroffenen B e des Gpuverneurs ſchon am
4 Februar an Bord eines engliſchen Dampfers ein Todesfall an Peſt in
Muanſa vorgelommen Die erforderlichen Vorſichtsmaßregeln ſind von den
lokalen Behörden getroffen worden Es dürfte ſich bei dieſen Peſt
erkrankungen nicht um eine Neueinſchleppung ſondern um das Wieder
aufflackern des alten zentralafrikaniſchen Peſtherdes handeln Zu irgend
einer Beunruhigung iſt kein Anlaß vorhanden Wie es

ungen iſt die früheren von dieſem Seuchenherd gusgegangenen kleinen
eiten zu beſchränken ſo dürfte auch dieſer Ausbruch eine weite Aus

breitung nicht gewinnen
Kiel 28 Februar Die Stadtkollegken beſchloſſen einſtimmig

den greiſen Teilnehmern an den freiheitlichen Erhebungskämpfen von 1848/51
einen Ehrenſold zu gewähren

Wilhelmhaven 29 Februar Der erſte deutſche Minendampfer
Nautilus der auf der Weſerwerft in Bremen erbaut worden iſt unter

nahm geſtern ſeine Probefahrt auf der Weſer und wurde von der
Marineverwaltung Er iſt geſtern nachmittag hier ein
getroffen und wird vorausſichtlich Mitte März in Dienſt geſtellt

Frankreich
Jaurds antwortet dem Fürſten Bülow

gruben Berlin und Paris r zwei Gegner die Klingen Auf
die Anerkennung die ihm Fürſt Bülow im Reichstag gezollt antwortete

aurös wie dem B aus Paris gemeldet wird mit
orten Wie die Gegner des Sozialismus in Frankreich uns Bebe

als ein Muſter des Patriotismus zeichnen ſo ſühren die Feinde des
Soziallsmus in Deutſchland mich als ein Beiſpiel für Bebel an
Das Spiel wird auf die Dauer etwas monoton und macht keinem
Menſchen Vergnügen Gehen wir darüber r Was wert
intere iſt das iſt das Aufleben der politiſchen Leidenſchaft
das ſeit der Rückkehr des Reichstages zu erkennen gibt Niemals
h zwanzig Jahren war die Politik ſo lebendig ſo giühend

iemals haben ſeit langer Zeit die Rekchstagsverhandlungen die öffentliche
Meinung ſo erregt und fortgeriſſen Dadurch wird der Reichstag anAnſehen und Macht gewinnen und das Leben der Parteien wie
die politiſche Freiheit werden in dieſer heißen Atmoſphäre einen höheren d
Aufſchwung nehmen

Großbritannien
Kabinettschef General Louis Botha

Jn Transvaal iſt ſeitdem das Land engliſche Kolonie iſt das erſte
Miniſterium gebildet deſſen Kabinettschef General Louis Botha iſt So
iſt der Oberbefehlshaber der Buren in dem großen Kriege gegen England

T

General Lonis Botha
an die Spitze der Selbſtverwaltung ſeines Vaterlandes unter der
Souveränität des damaligen Siegers getreten Er ſtammt aus einer ſehr
wohlhabenden Burenfamilie und hat im Laufe des Krieges eine ſehr ſchnelle

Konflikte im Leben des Menſchen welche auch die ſtärkſte
Liebe nicht überbrückt Sie ſtanden vor einem ſolchen Konflikt
Paula Linſtedt ſah unverwandt in ſein ſchmal gewordenes
Geſicht Da er aber noch immer nicht ſprach ſondern nur
mit einem wehen Blick vor ſich hinſah trat ſie ſtill zurück und
ſchritt raſch davon

Nelly lief ihr nach
Einige Sekunden lang ſahen die Brüder den beiden

dunklen Geſtalten nach wie ſie ger in die herbſt
liche Oede dieſes weiten prunkvollen und doch ſo unheimlichen
Friedhofes Kurt raffte ſich jäh empor Wie hatte er ſie
gehen laſſen können ohne ein gutes Wort ohne Troſt

Paula rief er laut
Aber da bogen ſie eben weit weg von ihm um eine Ecke

und waren ſeinem Blick entſchwunden
Dagobert ergriff ihn bei der Hand
Komm ſagte er in beſtimmtem Tone Wir müſſen

Kurt Gerhard folgte ihm faſt willenlos
Eine Weile ſchritten ſie ſtumm dahin Dann blieb Dagobert

plötzlich ſtehen und ſah den Bruder feſt an
Warum haſt Du das getan fragte er

Kurt Gerhard ſah ihn eine Sekunde lang wie hilflos an
Weil ich nur ein Menſch bin murmelte er endlich mit

unſicherer Stimme Weil weil ich mir mehr zugemutet
habe als ich überwinden kann Jhr Vater ſoll unſeren Vater
erſchoſſen haben Erſchoſſen Nein Jch kann doch nicht
darüber hinaus Jch kann nicht

Kurt Gerhard atmete auf wie befreit Es war das erſte
Mal daß Dagobert ihm als der Gereiftere Ruhigere erſchien
Und konnte mußte er nicht recht haben

Setz Deinen ganzen Verſtand an die Sache ſagte der
Jüngere nach einer Weile Biſt ja Juriſt Du wirſt ſagen
Die Leute vom Gericht haben nichts finden können ſo werde
auch ich nichts finden Aber Du haſt mächtig anſpornendei o Du exreichſt vielleicht weit eher etwas als die

gleichgültigen Fremden Verdiene Dir die Sporen

General er für
und glänzende Karriere gemacht Vor Hem Kriege war er noch Veldcornett
bei deſſen Ausbruch wurde er Kommandant des Vryveldkommandos

Rußland
Die Vorbereitungen zur Eröffnung der Duma

Die Eröffnung der Reichsduma wird am kommenden Dienstag
ohne jeden beſonderen Prunk ſtattfinden Die Verleſung der ku Thron
rede wird einem Reichstatsmitgliede übertragen Falls die Duma

von einer Antwort auf die Th abſieht und da es von
feſtſte die Amneſtie nicht gewährt werden wird ſofort ihre
geſ en Arbeiten aufnimmt wird das Kabinett in wenigen
mit einem Programm vor die Duma treten Am getan
Reichsduma ſollen alle Schulen der Reſidenz geſchloſſenUnter den Arbeitern Petersburgs herrſcht eine bbaſte A um die

Eröffnung der Duma durch einen eintägtgen Streik zu felern

Afrika
Wettbewerb der Nationen in Marokko

Zu den militäriſchen und diplomatiſchen Vorgängen in Marokko liegenute folgende Meldungen vor Nach einer Pariſer Vepeſche aus Tanger

bſichtigt Kriegsminiſter Gebbas die Expedition gegen den Präten
denten perſönlich zu leiten Er ſandte drei Reiterabteilungen nach Udjida
um den Grenztruppen Geld und Munition zu überbringen Benghazi
der Paſcha von Tanger bleibt bis auf weiteres in dieſer Stadt Er wird
den aus der Sch erwarteten Generalinſpektor Oberſt Müller
empfangen und den marokkaniſchen franzöſiſchen und ſpaniſchen
Offizieren ſowie den Mitgliedern des diplomatiſchen Korps vorſtellen
Eben im Hinblick auf den bevorſtehenden Dienſtantritt des Jnſpektors
haben dieſer Tage im Madrider Miniſterium die Beratungen ſtattgefunden
u denen der mit Pichons Anſchauungen vollkommen vertraute ſpaniſche

otſchafter del Muni aus Paris eigens berufen worden iſt Es handelt
ſich in der Hauptſache darum alle Obliegenheiten der ſang und
ſpaniſchen Offiziere in Tanger und Caſablanea feſtzuſtellen ſo daß der
Inſpektor dieſe Arrangements nur zur Kenntnis zu nehmen braucht

Jn der heute erſcheinenden Ausgabe der Revue des deux Mondes
veröffentlicht der Auslandredakteur des Pariſer T André Tardieu
einen Artikel über die marokkaniſche Frage und die Konferenz von
Algeciras e Beurteilung dieſer Publikation deren weſentlicher Jnhalt
jetzt in der Times wiedergegeben wird wird aus London mitgeteilt
Jn Wahrheit handelt es ſich bei Tardieus angeblich neuen Enthüllungen
augenſcheinlich nur um alte Lügen zur Verdächtigung der deutſchen
Abſichten in Marokko diesmal offenbar zu dem Spezialzweck den
Präſidenten Rooſevelt nicht bloß als warmen Freund ſondern als be
wußten und planmäßigen Parteigänger der mächte auf dem Höhe
punkt der Marokkokriſis hinzuſtellen Dreimal hätte der Präſident nach
der Darſtellung des Herrn Tardieun damals ſchroff ablehnende Telegramme
nach Berlin gerichtet und das öſtreichiſch ungariſche Einigungsprojekt für
unannehmbar erklärt und ſchließlich Abänderungen dur Das iſt
natürlich nur eine in beſonders dreiſte Form gekleidete Wiederholung des
ſchon in Algeciras aufgetauchten Verſuches den dem Grafen Welſersheimb
gebührenden Ruhm der glücklich erzielten Verſtändigung zu ameri
kaniſchen Gunſten zu ſchmälern Da die Tardieuſche Darſtellung außer
em auch dem Grafen Witte eine geheimnisvolle in franzöſtſchem Inter

eſſe ausgeübte Bermittlerrolle während der Kriſis des vorigen Frühjahrs
andichtet ſo ſei zur Bewertung der Glaubwürdigkeit des Verfaſſers daran
erinnert daß Tardien derſelbe öffiziöſe Pariſer Redakteur iſt der die In
ſtruktionen des Petersburger Auswärtigen Amtes an den ruſſiſchen Konfe
renzbevollmächtigten Grafen Caſſini und an den ruſſiſchen Botſchafter in
Paris wiederholt in tendenziös gefälſchter Form veröffentlichte um die
Poſition Frankreichs uſiger erſcheinen zu laſſen als ſie war

Lokales
der Nachdruc unſerer Original Lokal Berichte iſt wir mit Duellenangabe geſtattet

Hallke 1 Mä
Sitzung der Stadiverordneten Verſammlung

Montag den 4 März 1907 nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Antrag betr die Abrechnung der Straßenausbaukoſten über den

e Andalerſioße und Steintor belegenen Teil der Magde
aße2 Gulaung der Rechnung der Handels und Gewerbeſchule für

Mädchen für 1905
3 Feſtſetzung des Kämmerei Haushaltsplanes für 1907 a Kap II

Grundeigentum b Kap III Berechtigungen o Kap IV Gemeinde
anſtalten d Kap VI Allgemeine Verwaltung e Kap VII Polizei
Verwaltung f Kap VII Staats und Provinzial Laſten g Kap
IX Kirchenweſen h Kap X Schulweſen Abteilung A Gymnaſium
B Oberrealſchule C Höhere Mädchenſchule D Mittelſchulen E
Evangeliſche Voltsſchulen F Katholiſche Volksſchule G Hilfsſchule
H Sonſtige Schullaſten

4 Feſtſetzung des Haushaltsplanes des Leihamts für 1907
5 Desgleichen des Elektrizitätswerks für 1907
6 Desgleichen des Schlacht und Viehhoſes für 1907
7 Desgleichen der Desinfektionsanſtalt für 1907
8 rn des Beſchluſſes über die Gehaltsordnung der Steuer

erheber

9 Antrag betr die Nebeneinnahmen der Steuererheber
10 Weitervermietung des Reſtaurattonsgrundſtücks Freybergs Garten
11 Weitervermietung der Schlachthof Reſtauration
12 Fluchtlinienfeſtſetzung für das Grundſtück Martinsberg Nr 15 und

Landaustauſch daſelbſt

Es ſteht
ja alles für Dich auf dem Spiele Deine Liebe Dein Glück
Alſo Kopf hoch Auch böſe Zeiten vergehen

Kurt ſah noch immer ſuüll vor ſich hin Aber in ſeinen
Augen blitzte unn doch ein Hoffnungsfunke auf Dankbar
drückte er die Hand des jüngeren Bruders Als ſie heim
kamen trug Kurt Gerhard den Kopf ſchon wieder freier Und
in ſeinem Hirn drängte ſich bereits Plan auf Plan Die
Wahrheit wollte er ſuchen Jn der Wahrheit lag das Heil
für ſie alle

S Kapitel
Das Leben im alten GerhardHauſe ging ſeinen Gang

Auch die größten einſchneidenſten Ereigniſſe ſind machtlos der
Allerherrſcherin Zeit gegenüber Und wenn es nur kurze
flüchtige Tage ſind und ſind ſie vergangen ſo bilden ſie
doch einen breiten immer mehr anſchwellenden Strom der ſich
verflachend zwiſchen uns und dem Einſt dahinzieht Allmählich
tritt das Leben wieder in ſeine heiligen Rechte Die Toten
ruhen ſo ſtill im Schoß der Erde und wir Lebenden haben
neue Wünſche neue Pflichten die ſich nicht abweiſen laſſen

So war es auch hier
Es war alles anders geworden aber man hatte ſich auch

an dieſes Neue ſchon wieder beinahe gewöhnt
Schon nach einigen Tagen als die erſte Senſation welche

das Ereignis hervorgerufen hatte langſam abnahm neuen
intereſſanten Nachrichten über irgend etwas anderes weichend
wurde das Geſchäft wieder eröffnet Kunden kamen und
ingen in den Kontors flogen die Federn über das PapierVaren wurden abgeladen Agenten Wiederverkäufer aller Art

verſammelten ſich neuerlich Nur daß anſtatt Herrn Anſelmé
jetzt der jüngſte Gerhard an der Seite eines langjährigen
Vertreters und Beamten der Firma die Geſchäfte leitete Aber
das Privatkontor des alten Herrn blieb verſperrt ja ſogar der
ſchmale Gang in welchem Dittrich ſo deutlich die graue
Frau geſehen wurde nicht mehr betreten ſeit die Gerichtskommiſſion zum letztenmal hier geweſen war Damals

e und den Saalkreis

hatte

13 Landerwerb vom Grundſtück traß r14 Audtauſch von Land e von und zu dem

15 Landverkauf zum
16 r guns der Höhenlage für den u der wilden Saale und

der Birlenallee belegenen Teil der Talſtraße
17 rgeng einer Eckverbrechung für das Grundſtück Landwehrſtraße

r

18 Verlä des Kanals und der Gas in der Beeſte z leitung BerſenerſtraßeS e e da a katench ar das nahe
21 Rachbewill de XIII A I 6 deshalten Ha Be diätariſcher dine im deren

amte
22 Nachbewilligung ſür Kapitel XIII B I I des Ammerel Hauß

haltsplanes Bauliche der ſtädtiſchen Gebäude
23 Nachbewilli für Kapitel XIII D I 6 des Kämmerei Haus

haltsplanes Nebenkoſten zur Beſchaffung von Pflaſtermatertalten
24 Nachbewilligung für Kapitel XIII E II 5 des Kämmerei Haus

Jnſtandhaltung e der öffentlichen Bedürfnizan
talten

25 Ausführung von Militärfuhren
26 Peiltion wegen Bewilligung einer aus Anlaß der

Uebernahme der ren in27 Petition wegen Stundung von Straßenaus en S
28 Petition wegen n des Vorgartens vor dem Grundſtück

Wörmliperſtraße Nr 1
29 Petition wegen Beſſerung des ſog Bergſchenkenweges
30 Petition wegen Wiederherſtellung der vor dem Jahre 1897 güttig

a Srtinr der re n Wetition wegen Belaſſung der arteneinfriedung Trothaerſtraße8 e W hre je e Ateſhrung

Geſchloſſene Sitzung

er c etſetzung enſionsdienſta
34 Wahl eines r für den 10 Armenbezirk
35 Desgleichrn für 15 Armenbezirk
36 Desgleichen für den 28 Armenbezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
Steckner

Verleihung Beim Königlichen hierſelbſt iſt dem
rechtskundigen Mitgliede Oberb t Voelkel und dem techntſchen Mit

e Oberbergrat Lücke der Charakter als Geheimer Bergrat verliehen
worden

Der Etats Ausſchuß ſetzte geſtern folgende Kapitel des Haus
haltsplanes ohne weſentliche Veränderungen ſeſt Berechtigungen Kapital
und Schuldenverwaltung Staats und Proviziallaſten en
Schulweſen Zur Verſtärkung der betr Kredite wurden bewilligt für Jn
ſtandhaltung und Verbeſſerung der öffentlichen Bedürfnisanſtalten 500 Mk
für bauliche Unterhaltung der ſtädtiſchen Gebäude 3000 Mk für Neben
koſten bei Beſchaffung von Pflaſtermaterialtien ſowie für Unterhaltung der
FörderGleisGerätſchaften und Werkzeuge 1700 Mk 5 Beſoldung der
diätariſchen Hilfskräfte für die Hochba ilung 2000 Mk

Schwurgericht Jn der am 4 März 1907 beginnenden Sitzungs
periode des Schwurgerichts zu Halle a S kommen ſolgende Sachen zur
Verhandlung Am 4 März vormittags 91 Uhr gegen 1 Arbeiter
Otto Bork 2 Arbeiter Hermann Bork 3 Arbeiter Paul Pfeiffer
4 Klempner Hans Seyfarth 5 Arbeiter Georg S aus Ver a
Jur Zeit hier in Unterſuchungshaft 6 Margarete Schneiderin

Arbeiterin Charlotte Hanak aus Halle a S wegen Raubes am
5 März vormittags 91 Uhr gegen 1 Kaufmann Heinrich Jaſſy in
Halle a 2 Kaufmann Hermann Springer daſelbſt 3 Kaufmann
Moritz Springer in Merſeburg wegen betrügeriſchen Bankrotts am
6 März vormittags 91 Uhr gegen 1 Arbeiter Hermann Pohle 2 Arbeiter
Richard Zahn 3 Dachdecker Oswald Sönel hier in Haft wegen Raubes

Straßenbahneinnahmen Die Betrtebseinnahmen der Halleſchen
Stra J betrugen im Februar 1907 30466,11 Mk gegen

29 158,04 Mk im Februar 1906 In der Zeit vom 1 Januar bis Ende
Februar 1907 wurden 64 149,75 Mk vereinnahmt gegen 60378,03 Mk
im gleichen Zeitraum des Vortahres Mithin mehr 1907 3771,72 Mk

Preußtiſche 216 Klaſſenlotterie Es wird zur Erneuerung
der Loſe der dritien Klaſſe z Die Loſe ſind bis zum 4 März
abends 8 Uhr bei dem betr Einnehmer unter Vorzeigung des Loſes der
Vorllaſſe zu entnehmen Spieler welche dieſe Friſt verſäumen verlieren
en auf die Erneuerungsloſe Die Ziehung findet am 8 und

rz ſtatt
Stadttheater Das allgemein beliebte Studenten Schauſpiel Alt

Heidelberg gelangt am Sonnabend zum letztem Mate in dieſer
zur Aufführung Sonntag nachmittag iſt Undine in der bekannten
ſetzung bei ermäßigten Preiſen angeſetzt Sonntag abend Der Bettel
ſtudent Die letzte Meiſterſinger Aufführung in dieſer Spielzeit findetam Dienstag den 5 März ſan und zwar zum Leneſts

h e die heute ſtattfindende hes Theater
für Frl H Reinau ſei nochmals aufmerkſam
wird am Sonnabend zum 32 Male eben Na wirdbei kleinen Preiſen 60 40 20 Pfg u Ernſts Luflpiet an

vor vals Erzieher nochmals wiederholt da auch die letzten e er
ausverkauftem Hauſe ſtattfanden Abends 8,5 Uhr
thals reizende LuſtſpielNovität Das Glashaus in

Süßmilchs Walhalla Theater Heute abend die
internationalen Ringkämpſe um den Barpreis von 3000 Als
unparteiiſche Schiedsrichter fungieren 3 in Sportkreiſen beſtens bekannte

man noch mit geſpannteſtem Jntereſſe auf weitere Ergebniſſe
der endloſen Durchſuchungen gewartet Umſonſt Es war
nichts gefunden worden kein einziges neues Verdachtsmoment
gegen Linſtedt keines gegen jemand andern Und da der
Oberbuchhalter nach wie vor an ſeiner Ausſage nichts zu

n feſthielt blieb die ganze traurige Sache in Dunkel
gehüllt

Der Mann bricht ſich ſelbſt das Genick ſagte Dr Ernſt
Wilmar zu Frau Angela die mit ihrem älteſten Sohne den
Beamten zu einer längeren Beſprechung fangen hatte
Sehen Sie mir iſt in meiner langjährigen Praxis allerlei

Wahnſinn vorgekommen Jch habe genau unterſcheiden gelernt
zwiſchen dem gewöhnlichen Verbrecher und dem Muärtyrer
irgend einer Jdee Es gibt Leute die ſich blindlings opfern
einem Phantom einer verrückten Einbildung zuliebe So einer
iſt Heinrich Linſtedt Jch wette darauf

Sie waren aber früher anderer Anſicht ſagte Frau
Angela von ihrem Fenſterplatz her Sie hob bei den Worten
den feinen Kopf nicht von der Arbeit in ihren Händen Wie
eine Krone lag das herrliche Haar über dem blaſſen Geſicht
Das Häubchen aus ſchwarzem Trauerſtoff hob ſich eigenartig
ab von der Weiße dieſes Antlitzes

Dr Wilmar ſpielte mit ſeiner Uhrkette

Gewiß gnädige Frau Wenn Sie ehrlich ſind und die
ganzen Umſtände zuſammenfaſſen wird Jhnen das ja auch
heute noch vollkommen begreiflich erſcheinen Ein Mann wird
in ſeinem Zimmer erſchoſſen Ein zweiter Mann allerdings
ſein beſter treueſter Freund mit dem aber der Tote in letzterer

grt arg in Streit war iſt erwieſenermaßen zur Minute der
in dem gleichen Zimmer Allerlei weitere Verdachts

gründe kommen dazu Was tut nun der Angeklagte Er
ſagt einfach Jch weiß von nichts Und doch muß er
etwas wiſſen zum mindeſten etwas vermuten

Fortſezung folat
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R en

ſtehenden Neuregelung

r 62 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 2 März SeiteHalleſche Bürger Allabendlich finden 8 bis 4 Ringen ſtatt heute

Holland gegen talling Bremen m Jachkſon
Auſtralien gegen Vermeylen mor Sonnabend rlosS gegen Charies Serſ Rheinland Jus uda gegen Ken Deren

and Jean Rodenbuſch der taubſtumme Löwe gegen Paul Turano

Die dritte Schubert Matinee von Robert Spörry welche
am nächſten vormittags II Uhr im Saale der VBerggeſellſchaft
ſtattfindet und eine prächtige Auswahl Schuberrſcher Vertonungen Goetheſcher

bringt ſei den mitzeerre nochmals in Erinnerung gebracht
Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch

Verſteigerungstermin Heute ſtand Termin zur meiſtbietenden
Verſteigerung von ſechs der Stadt gern Bauſtellen am Schülershof
an der Zapfenſtraße Steinbocksgaſſe und Oleariusſtraße im Umfange von
162 bis 276 qm an Auf die Bauſtellen I bis IV wurde kein Gebot
abgegeben Auf Danſeß V bot Herr Manr er Hammer 80 Mk
pro qm während auf Bauſtelle VI von dem 38 Mk pro qm ge
boten wurde

4 Von einem Mitb ſind der Marienkirche zwei maſſiv
tarkeiche geſtiftet worden auf einige Tage in dem

ſenſter 7 rn Goldſchmiedemeiſter Rud Müller Gr Ulrichſtraße 109

aus indZur Reform der Höheren Mädchenſchule geht uns von maß
gebender Seite die folgende Erklärung zu Da in eingeweihten Kreiſen
m immer größerer Stärke die Befürchtung auftritt daß bei der bevor

des höheren Mädchenſchulweſens in Preußen der
Charakter der höheren Mädchenſchule als einer höheren Lehranſtalt wieder
zweifelhaft bleiben wird ſo haben ſich die untexzeichneten das höhere
Mädchenſchulweſen Preußens ren Vereine zu folgender Erklärung
zuſammengeſchloſſen Die Unterzeichneten halten es für die unerläßliche

rn einer Neugeſtaltung des höheren Mädchenſchulweſens daß die
höhere Mädchenſchule in jeder Bezighung zu den höheren Lehranſtalten
gerechnet derſelben Abteilung des Miniſteriums unterſtellt wird der die
höheren Knabenſchulen unterſtehen und den Bedingungen einer höheren
Lehranſtalt voll entſpricht Mit der Erfüllung dieſer Forderung ſteht und
fällt nach Anſicht der Unterzeichneten der Erfolg der in Ausſicht genommenen
neuen Allgemeiner Deutſcher Lehrexinnenverein Deutſcher
Verein für höhere Mädchenſchulweſen er Verein öffentlicher
höherer Mädchenſchulen an von Direkloren öffentlicher höherer
Mädchenſchulen Dieſer Erklärung ſchließen ſich an Allgemeiner Deutſcher

n Verein Frauenbildung Frauenſtudium Es wäre
ehr wüm wenn recht viele Väter und aus den ge

bildeten den welche ihre Töchter ſolchen Schulen zur Erziehung an
vertrauen ſich dieſer Erklärung anſchlöſſen

Freunde des Evangeliſchen Bundes zur Wahrung der
dentſchproteſtantiſchen Jntereſſen verſammelten ſich wie allmonat
lich Mutwoch abend Schuhheiß zu einer Ausſprache über die

gen und die augenblicklich nötigen Arbeiten des Bundes General
ſekreiär Lic Braeunlich veferierte über die durch die Neuwahl des Reichs
tags geſchaffene Lage brachte die intereſſanteſten Aeußerungen der Zen
trumspreſſe über die en der Ereigniſſe vor und nach dem Wahl
kampf zur Verleſung und uſklärungen über die Tätigkeit und Hilſedes EErgeſger undes im Wahlkampfe

lt wurden unrichtige
Meinungen über die Wahl des Bundesdire Lic Everling als Reichs
tagsabgeordneter berichtigt Jn der ſich an Ausſprache wurde
der über die in den letzten Tagen im Reichstag durch unſeren
Rei erfolgte n der Zentrumspartei und der mit diverbündeten Sozialdemokratie Ausdruck gegeben Auch übte
Meinungsaustauſch zu inhaltreichen Belehrungen beſonders über
die Stellung der Reichstagsabgeordneten Naumaun und Stvecker zum
Ultramoutanismus einer und zum Evangeliſchen Bund anderer
ſeits ſowie Aber Bebels Auslkaſſung daß der Sozialdemokratie alle
ſozialreformeriſche Geſetzgebung zu danken ſei Aus den m ei nutz
brin Schilderungen und den Erfahrungen die die Arbeit des

n r et S wiederdie erung und im allgememen beſonders aber auch
hier in Halle noch erheblich der

e e e e ngeliſchen ſel daeWächteramt des Evangeliſchen ar unſere
Intereſſen zu unterſtützen und mit einzutreten in ſeine Reihen Nicht zu
vergeſſen ſei hierbei unſere nationalgeſinnte Arbeiterſchaft an ſie in der
viel ungsſtreben ſet man herantreten und ſie für täti e

ich peregewinnen Der Epv ſche Bund e alle Stände inDer Mindeſhahteebeneg iſt nur 1 M Nähere Auskunft erteilt und

r entgegen der Vorſtand des hieſigen Zweig

Beſuch der Zentral Geflügelzucht Auſtalt der Landwirt
ſchaftskammer Mit Rückſicht auf die ſeitens der henen
verfolgten Zwecke iſt es nicht möglich die Anſtalt jederzeit für den Verkehr
des ikums offen zu halten Um die Beſichtigung der Anſtalt
or smäßzig zu ermöglichen und vor allem den Landwirten den Beſuch
zu exleichtern iſt beſtimmt worden 1 Die Beſichtigung der Geflügelzucht
Anſtalt iſt für Landwirte nur an en vormittags zwiſchen 10 und
11 Uhr ohne rig Anmeldung tet 2 D ſucher wollen
ſich unter an ihres Namens und Wohnortes bei dem Vor der
Geflügelzucht Anſtalt bezw deſſen Stellvertreter melden 3 Die Be
ſichtigung zu einer anderen kann nur in beſonderen Ausnahmefällen

n werden Dazu es eines ſchriftli Antrages der
ndwirtſchaftskammer oder der Anſtaltsleitung Antrag iſt aber ſo

zeitig zu ſiellen daß eine zu bezw abſagende Antwort rechtzeitig möglich
iſt Für Nichtlandwirte gelten die unter 3 erlaſſenen Beſtimmungen
5 Die findet nur in Begleitung eines Angeſtellten der Anſtalt
ſtatt deſſen Weiſungen ſtreng Folge zu leiſten iſt 6 Es bleibt der
Anſtaltsleitung vorbehalten bei beſonderer Veranlaſſung Arbeitshäufung
gleichzeitiger Abweſenheit des Anſtaltsleiters und ſeines Stellvertreters uſw
von den Beſtimmungen abzüweichen Für auswärtige Beſucher iſt es
daher ſtets empfehlenswert den Beſuch der Anſtaltsleitung rechtzeitig an
zuzeigen 7 Das Mitbringen von Kindern iſt tunlichſt einzuſchränken
8 Der Beſuch der Anſtalt iſt allen denen ſtreng unterſagt die in den
letzten 4 Wochen mit an anſteckenden Krankheiten leidendem Geflügel
in Berührung gekommen ſind

Lohnbewegung im Tapezierergewerbe Die dieſigen Tapezierer
forderten pon der Jnnung eine Reviſion des Lohntarifs Sie verl
u a 50 Pfg Minimallohn und Abkürzung der Arbeitszeit auf 53
wöchentſich Es kam zu einer Ausſperrung der Gehilfen durch die zu
einem Schutzverbande vereinigten Arbeitgeber Behufs einer ſchiedsgericht
lichen Beilegung des Streils ſtand geſtern Termin vor dem Gewerbegericht
als Einigungsamt an Derſelbe hatte noch kein is weil Vorſchläge
gemacht wur zu denen die Gegenpartei eine Stellung nehmen
konnte Neuer Termin findet in nächſter Woche ſtatt

Sachverſtändige ans Wirtekreiſen bei Prüfung der Be
dürfnisfrage beantragte vor einigen Monaten beim hieſigen Magiſtrat
der Verem der Saalbeſiger Veranlaſſung dazu gab der Unmut in hieſigen
Wurtekreiſen Über die ſofortige Erteilung der Branntweinkonzeſſion an die
taum aufgetauchten AutomatenReſtaurants während alte halleſche Schank
wirte trotz jahrelanger Bemühungen keine Vollkonzeſſion erlangen konnten

Der Magiſtrat hat jetzt dieſem Antrage vorläufig probeweiſe ſtatt
gegeben und den Saalbeſitzerverein ſowie die Gaſtwirtsvereine um Benennung
von Sachverſtändigen erſucht

Weiteres Lokales ſiehe 1 Bellage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 1 März Wolff s Bur Auf das Glückwunſch

telegramm des Reichskanzlers zu dem geſtrigen Jubiläum der
nätionälliberalen Partei ſandte im Namen der Partei der Abgeordnete
Baſſermann ein Antworttelegramm in dem es heißt Die verſammelten
Nationalliberalen hoffen mit Eurer Durchlaucht auf eine ehren
volle Zulunft der Partei in treuem Dienſt für Kaiſer und Reich und ver
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München 1 März Wolffs Bur Der Sigatstommiſſar bei
der bayriſchen Norenkreditanſtalt in Würzburg Oberregierungerat
Trümmer wurde auf Grund der Enthüllungen in der General
Verſammlung der genannten Anſtalt ſeines Amtes enthoben
Ein Disziplinarverfahren wird eingeleitet werden

München 1 März Meldung des B Zu dem Raude
mord ſiehe Kl Chron Red wird weiter gemeldet Niederhofer der
Sohn des Zirkusbeſigers ſoll dem Unterſuchungsrichter geſtanden haben
daß er um den Mord am Kaufmann Hendſchel gewußt haae ber
nicht er ſondern der polizeilich verfolgte Variétsagent Leopold Groß
der angeblich in Wien ſein ſoll habe das Verbrechen begangen
Die Geliehte des Niederhofer die Modiſtin Koch gegen die ein
Haftbejehl erlaſſen worden iſt war Kaſſiererin in einem Zirkus und hat
ſich vor einiger Zen ſchon von München entfernt Bei den im Zirkuß
Bavarig ausgegrabenen Ueberreſten der Leiche des Hendſche
wurde auch ein Fläſchchen Gift gefunden das die Annahme verſtärkt daß
auch die Wertſachen abſichilich bei der Leiche gelaſſen wurden

Paris 1 März Wolff s Bur Wie die Polizeipräfektur
mitteilt ſt der franzöſiſche Jngenieur Reymond der im Kaukaſus tätig
und bekanntlich kürzlich bei einem gegen ihn unternommenen Mord
verſuche ſchwer verwundet worden war ſeinen Wunden erlegen
Der Verſtordene war ein Schwiegerſohn des Poltzeipräfekten Lépine

Paris 1 März Meldung der Magdeb Zig Kultusmuniſter
Briand richtete ein Rundſchreiben an die Präfekten in dem er ihnen
aufträgt dafür zu ſorgen daß ſämtliche Kirchen den Gläubigen nach wie
vor geöffnet bleiben Nur die Kirchen in denen der Gottesdienſt durch Mit
glieder der aufgehobenen Mönchsorden abgehalten wird ſollen geſchloſſen
werden Unter keinen Umſtänden wird die Regierung den vom Papſt e
gewünſchten Religionstrieg begünſtigen

Krasnojarsk 1 März Wolff s Bur Ueber die geſtern dereits
gemeldete Ermordung des Stadtkommandanten Kozlowsky werden
folgende Einzelheiten dekannt Kozlowsky war auf einem Spaziergange
mit Freunden begriffen Er zeigte ſeinen Freunden einen Drohhrief
in welchem ihm mitgeteilt wurde daß er um 5 Uhr ermordet werden
würde Er zog die Uhr und ſagte zu ſeinen Freunden Es iſt b Uhr
und ich lebe noch Als Kozlowsky gegen 6 Uhr allein nach ſeinem Hauſe
zurückkehrte wurde ihm von einem Manne Halt zugerufen und in
demſelben Augenblicke fielen drei Schüſſe Koslowsky fiel tot zu Boden
Das Publikum floh nach allen Seiten die Mörder ſtürzten in den Hof
eines benachbarten Hauſes und flohen durch eine andere Straße

London 1 März Wolff s Bur Der Berichterſtatter der Ames
in Tanger telegraphiert Raiſuli hält ſich eine Tagereiſe von Tanger
entfernt im Gebirge auf Er hat mir ſagen laſſen er werde ſeine Feſte
Zinat aus den Leibern und Knochen der Soldaten und Eingeborenen

wieder aufbauen die ſie auf Befehl des Sultans zerſtört hätten

Pectal Huſtentodl
Pectal Tabletten patentamtlich geſchützt helfen bei
Huſten Heiſerkeit Verſchleimung Katarrhen
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Herren
farbige Jachett Anrüne

herrliche Muſterauswahl

10 50 14 75 17 00 21 60 9000
25 00 29 00 34 00

Khwane Jachett Anröge

Konfirmanden
Kdwarze IAmrüge

50 10 60 18 50 17 00 2600
21 00 28 50

fardige Anrüge

s 14 75 16 50 2 400

lehrlngr Garderobe

für alle Berufszweige

17 00 21 50 238 00
27 75 32

28 00 82 00 86 50 42
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Unser Oster Verkauf ist eröffnet

t

ien
kaufen mit Vorteil in unserem Cesohäftm rich Str 520

und Kehren auch stets zu uns zurück weil wir aufriechtig
bestrebt sind unsere Kundschaft durch gute Ware und

billig Preise dauernd zu erhalten

Auf unsere Firma
sowie auf Strasse
u Haus Nr bitten
wir genau zu achten

ſ Man danen Frtibe

Iausschuho re gerrone u l Aveat
in Leder M 90 Lasting M 45 Cordstoft

Spangengehnhe anpnedm kür als Biregn

fein Chromleder M 90 farbig M 4 80Wiehsleder M

Sehnür u Knopfschnho ar et
Chevreaux horse M 7 50 Wichsleder M 4 50

Segeltuch Ledergarnitur

Sehnürgtiefol wetterfeste Qualitäten

Box Chrom M 80 Wichsleder eleg Besatz
A 80 Spezial Stiefel M

feine AusführunSchnür u Knopfstiefol a e
Boxcalf Goodyear Welt 13 50 Chevreaux ge
schweift Besatz 10 80 Chevr horse Lackkappe

Salonsehuhe Bälle starke Böden
Kalblack M 75 Ziegengems M 75

weiss Glaoeéleder

Pantoftel teintarbig Melton M 20
Plüsch starke Ledersohle M 15

Moelton leicht

Jedes Paar trägt den
festen Verkaufspreis

Rabattmarken

40

Abt Kinder Mädchen und
Knaben Artikel

Kinder Knopf u Schnürgtiefelchen
Gr 18/22 farb Chevreaux M 3 50 farb Ziegen
led M 10

Schulstiefel uz Schnüren u Knöpfen 70
Gr 34 35 31 33 29 30 27 28 Gr 25/26

MN 90 60 30 00
4Knaben Bergsteiger unvervastues

Konfirmanden Stiefel

mit Besatz u Kappe je nach Grösse M 50

moderne Fagons in Boxcalf u Chevreaux

95

schwarz M

bis

Sortiments Artikel

Turnschuhe
65M 1

braun Rindleder 80
M

Gummisohle
je nach Grösse M 75 bis

Radfahrerschuhbe

Saudalen
je nach Grösse M 5 00 bis

v e verabfolgen auch

Fieſg r n
Hausschuhbe Ledersohle und kl Absatz

50 Cordstoft
M

Sehnür u Sehnallensehuho ar ate Strase

Lasting 00 Wicehsleder 4 Segeltuoh
Lackgarnitur genagoelt Ledergarnit

Sehmür u Sehmallenstiefel u en
im Tragen

beste Wichsleder o 600 Sperzial
Qualitäten

Sehnür u Schmallenstielel
Chevreaux m 10 Rindsatin
Lackkappe M Spiegelblatt

Pläüsoh u 3 Leder M

50

mod Façons
best Ledersort
80 Box Chrom

mit Kappe

50

9

Zuggtiofel ein ung mit Ringebesatsr I Spiegelross 00 Wicehsleder 7
sehr elegant Militärstietfel M

Schaftstiofel vewänrte Strapazier Qualitäten 7

u

50

Eigene Verkaufshäuser

Uber ganz Deutsehland
verbreitet

Ersparnis
5

Rindleder M 9yo

Pantoſtel
feinfarb
Melton M

35 Moelton
leicht

40 Plüsch
Leders M

vehuh
i Max Tack

Grosse rer War See 52
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